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  Gemeindeamt Waidring 
    A-6384 Waidring, Pol. Bez. Kitzbühel 
       Tel. 05353/5202-0, Fax 5202-18 

 
 
 

P R O T O K O L L 
 

über die 26. Gemeinderatssitzung am 02.09.2025 
 
Anwesend: Bgm. Georg Hochfilzer als Vorsitzender 
 Bgm.-Stv. Gottfried Flatscher 
 GR David Auer 
 GV Stefan Diechtler 
 GRin Veronika Widmoser 
 GR Reinhard Foidl 
 GR Michael Seibl 
 GV Mattias Zardini 
 GR Roman Danzl 
 GR Christoph Riedlsperger 
 GV Mario Foidl 
 GR Klaus Reiter 
  

Entschuldigt:  GR Daniel Heigenhauser dafür EM Josef Waltl 
 
 

Tagesordnung: 
 

1. Genehmigung der Protokolle der 24. Gemeinderatssitzung vom 02.07.2025 und 25. 

Gemeinderatssitzung vom 16.07.2025 

2. Bericht des Bürgermeisters 

3. Berichte der Referenten 

4. Beschlussfassung über Weiterleitung Finanzzuweisung „Mehrkosten Gesundheits- und 

Sozialbetreuungsberufe 2025 – 2028“ an den Gemeindeverband Bezirkskrankenhaus St. 

Johann in Tirol 

5. Änderung der Richtlinien für die Aufnahme in „Betreutes Wohnen Fieberbrunn“ und 

Freihalten von Wohnungen 

6. Raumordnungsangelegenheiten: 

a) Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich des Gst. 1091, KG. Waidring – 

Flächenwidmungsplan-Teiländerung „Strub – Kranebitt“ 

b) Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich des Gst. 627/1, KG. Waidring – 

Flächenwidmungsplan-Teiländerung „Campingplatz“ 

c) Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich des Gst. 296/1, KG. Waidring - 

Flächenwidmungsplan-Teiländerung „Hausergasse – Eberl II“ 

d) Änderung des Bebauungsplanes „Schrederleite“ im Bereich der Gste. 126/28 und 

andere, KG. Waidring – 1. Änderung (Erweiterung) 

7. Auftragsvergaben Neubau Kindergarten 

a) Baumeisterarbeiten 

b) Heizung und Sanitäre 

c) Lüftung 

d) Regeltechnik 

8. Gemeinsame Winterveranstaltungen Tourismusverband – Gemeinde Waidring 

9. Anfragen, Anträge und Allfälliges 
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Beginn: 20.00 Uhr        Ende: 21.45 Uhr 
 
 
Der Vorsitzende begrüßt die erschienenen Mitglieder des Gemeinderates. Es sind zu 
Sitzungsbeginn 13 GR-Mitglieder inklusive Ersatzmitglied anwesend, somit ist laut § 44 Tiroler 
Gemeindeordnung 2001 die Beschlussfähigkeit gegeben. 
 
zu TOP 1)  
Genehmigung der Protokolle vom 02.07.2025 und 16.07.2025: 
Der Bürgermeister stellt die Protokolle der Gemeinderatssitzung vom 02.07.2025 und 16.07.2025 
zur Diskussion. 
 
Beschluss: 
Die Sitzungsprotokolle vom 02.07.2025 und 16.07.2025 werden von den bei dieser Sitzung 
anwesenden Gemeinderatsmitgliedern einstimmig genehmigt. 
 
zu TOP 2)  
Bericht des Bürgermeisters: 
 
Neue Situation Darlehensaufnahme Neubau Kindergarten: 
Für die Finanzierung Neubau Kindergarten hat der Gemeinderat die entsprechenden Darlehen in 
der Sitzung am 16.07.2025 an die Raiffeisen Landesbank AG bzw. Raiffeisenbank St. Ulrich – 
Waidring vergeben, anschließend wurde das hiefür notwendige aufsichtsbehördliche 
Genehmigungsverfahren gestartet. Nun hat sich eine neue Situation ergeben:  
Vom Büro des Landeshauptmannes wurde am 17. August 2025 –1 Monat nach unserem 
Beschluss - zur völligen Überraschung informiert, dass seitens des Landes ein Investitionsfonds 
mit € 200 Mio. eingerichtet werden soll, wo den Gemeinden dann Zugang zu günstigen Darlehen 
eröffnet wird. Dieser Investitionstopf ist für Krankenhäuser, Kindergärten, Schulen und für den 
Tiefbau (Straßen) vorgesehen. Für die Jahre 2026 und 2027 sollen jeweils € 100 Mio. mit einem 
Fixzinssatz von 1 % zur Verfügung stehen. Prinzipiell ist das eine gute Sache, doch kommt dies 
für unser Projekt zu keinem guten Zeitpunkt. In Anbetracht der geplanten Konditionen von 1 % 
Fixzins genehmigt die Gemeindeaufsicht jetzt unser beschlossenes Fixzinsdarlehen nicht mehr, 
d.h., wir stehen wieder am Start. Positiv zu sehen ist, dass man auf billigere Darlehen 
zurückgreifen kann, die Frage ist nur, ob € 100 Mio. für alle Gemeinden ausreichen und wieviel 
man schlussendlich aus dem Topf bekommt.  
Bei dem bleibt es aber nicht: Wir haben die 3 Darlehen sozusagen „im Paket“ vergeben, wo sich 
in der Zusammenschau aller Darlehen „Raiffeisen“ als Bestbieter erwiesen hat. Nun bemängelt 
die Aufsichtsbehörde, dass bei Wegfall des Fixzinsdarlehens keine Gesamtvergabe mehr vorliegt 
und daher die Darlehen neu auszuschreiben wären.  
Auf Grund dessen, dass diese „Aktion“ des Landes so überraschend und ohne Vorinformation 
aufgeschlagen hat, kommt die Gemeinde nun in Bezug auf Finanzierung in die Bredouille, wenn 
das Ganze neu ausgeschrieben werden muss, abgesehen davon, wie wir aus dem 
Fixzinsdarlehen herauskommen, weil der Zuschlag der finanzierenden Bank am Folgetag des 
Beschlusses verbindlich mitgeteilt werden musste, damit die Konditionen Geltung haben.  
Zudem gibt es für den Investitionsfonds noch keine Richtlinien oder Regeln, es ist offen, wieviel 
man allenfalls bekommt – bei 276 Gemeinden sind € 100 Mio. pro Jahr bald verbraucht – und vor 
allem wann die Mittel fließen. 
Der nächste Schritt ist nun, dass der Vorsitzende sofort mit den Banken über die weitere 
Vorgangsweise verhandeln wird, gleichzeitig aber sicherstellen muss, dass die Finanzierung 
gewährleistet wird. 
Auf alle Fälle muss bis zum nächsten Sitzungstermin am 18.09.25 ein Lösungsansatz am 
Gemeinderatstisch liegen, wie wir das in Anbetracht dieser Horuck-Aktion des Landes und der 
damit verbundenen Nichtgenehmigung beschlossener Darlehensaufnahmen über die Runden 
bringen.  
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GR David Auer möchte wissen, was ist, wenn wir aus diesem Investitionstopf kein Geld erhalten 
und dann möglicherweise schlechtere Konditionen für die Darlehen bekommen? 
Darauf informiert der Vorsitzende, dass „unsere“ Darlehen nach einer Zinssenkung 
ausgeschrieben wurden und die Möglichkeit besteht, dass wir jetzt schlechtere Konditionen 
bekommen. 
GR-EM Josef Waltl erkundigt sich, wenn dieser Investitionstopf von € 200 Mio aufgelegt wird, er 
doch von den Banken verwaltet wird und nicht vom Land selbst. 
Dazu berichtet der Vorsitzende, dass es hiezu noch keinerlei Informationen gibt. 
GR Reinhard Foidl fragt nach, ob die Ausschreibung für die Darlehen jetzt komplett neu gemacht 
werden muss? 
Der Vorsitzende teilt mit, dass dies jetzt alles abgeklärt werden muss. 
GR Michael Seibl hakt nach, wird der Bau des Kindergartens jetzt begonnen? 
Der Vorsitzende merkt an, dass der Baubeginn wie geplant vonstattengeht. 
 
Information Loipengerät Waidring Ges.b.R.: 
Beim Loipengerät Baujahr 2000, szt. noch angekauft vom Tourismusverband, fallen zunehmend 
Reparaturen an, daher hat man sich in der letzten Sitzung der Waidring Ges.b.R. verständigt und 
auch beschlossen, ein Vorführgerät der Marke „Prinoth“ anzuschaffen. Der Kaufpreis beträgt € 
175.000,00 abzl. Rücknahme Altgerät mit € 22.000,00, somit verbleiben € 153.000,00. Derzeit ist 
der Vorsitzende mit der Finanzierung beschäftigt, ein Teil ergeht aus den Rücklagen, ein 
Teilbetrag muss fremdfinanziert werden, was insoferne etwas komplex ist, als die Waidring 
Ges.b.R. mangels eigener Rechtspersönlichkeit nicht als Darlehensnehmer auftreten kann. Es 
gibt die Überlegung, dass das eventuell über den TVB abgewickelt wird, wobei die Annutiäten 
über das Budget der Waidring Ges.b.R. getilgt werden. Man sieht, wie komplex das Ganze von 
der finanziellen Abwicklung her abläuft, hier wäre eine Gesellschaft mit eigener 
Rechtspersönlichkeit von Vorteil, was aber andererseits wieder mit hohen Kosten verbunden und 
aus dieser Warte nicht vertretbar ist. 
 
zu TOP 3)  
Berichte der Referenten: 
 
GV Stefan Diechtler informiert über die am Samstag, den 05.09.2025 stattfindende und gut 
organisierte Jungbürgerfeier und bittet um Teilnahme. 
 
zu TOP 4)  
Beschlussfassung über Weiterleitung Finanzzuweisung „Mehrkosten Gesundheits- und 
Sozialbetreuungsberufe 2025 – 2028“ an den Gemeindeverband Bezirkskrankenhaus St. 
Johann in Tirol: 
 
Das Land Tirol hat durch diverse Dienstrechtsnovellen die Gesundheits- und Sozialberufe 
besoldungsrechtlich aufgewertet. In Folge dessen sind auch den Bezirkskrankenhäusern höhere 
Personalkosten entstanden, beim Bezirkskrankenhaus St. Johann in Tirol ergeben sich daraus 
für das Jahr 2025 Mehrkosten von ca.€ 480.000,00. Da dies bei der Budgeterstellung 2025 noch 
nicht bekannt war, konnte das bei der Festlegung der Verbandsumlage 2025 auch nicht 
berücksichtigt werden. Zur Abfederung der Kosten gewährt das Land Tirol für das BKH St. Johann 
in Tirol aber eine Finanzzuweisung über € 263.668,45. Diese Zuweisung wurde an die jeweiligen 
Verbandsgemeinden anteilsmäßig ausbezahlt und muss nun von diesen an den 
Gemeindeverband BKH St. Johann in Tirol wieder weitergeleitet werden. Der Anteil „Waidring“ 
beträgt € 7.771,17. Daher bedarf es nun eines formellen Beschlusses vom Gemeinderat, dass 
dieser Betrag von € 7.771,17 an den Gemeindeverband BKH St. Johann in Tirol weitergeleitet 
wird. 
 
GR Reinhard Foidl fragt nach ob es richtig ist, dass Geld an die Gemeinde fließt und anschließend 
wieder weiter an den Gemeindeverband BKH St. Johann in Tirol überwiesen werden muss? 
Hiezu teilt der Vorsitzende mit, dass dies nicht anders möglich ist, aber sicher einigermaßen 
verwirrt. 
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Beschluss: 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Waidring einstimmig, 
die vom Land Tirol überwiesene Mehrkostenabgeltung für das Jahr 2025 für die Personalkosten 
beim BKH St. Johann in Tirol in der Höhe von € 7.771,17 nach „Zustellung“ direkt an den 
Gemeindeverband BKH St. Johann in Tirol weiterzuleiten. 
 
zu TOP 5)  
Änderung der Richtlinien für die Aufnahme in „Betreutes Wohnen Fieberbrunn“ und 
Freihalten von Wohnungen: 
 
Dazu informiert der Vorsitzende, dass beim Projekt „Betreutes Wohnen“ in Fieberbrunn im 
September die Belegung der Wohneinheiten starten soll. Nachdem nun eine abschließende 
Übersicht über die Bewerbungen gegeben ist, bedarf es einer Anpassung des Leitfadens für die 
Vergabe von Betreuten Wohnungen dahingehend, dass bereits Personen ab der Pflegestufe 1 
oder bei sonst besonders berücksichtigungswürdigen Gründen antragsberechtigt sind (bspw. 
Krankheit, Behinderung). Dazu wird die Pflegestufe 2 durch die Stufe 1 ersetzt. 
Konkret lautet der entsprechende Passus neben den anderen Anpassungen nun 
folgendermaßen: 
 
a) Die Aufnahme von Personen mit einer Pflegestufe 1 ist erst ab dem 15. September 2025 und 

nur dann möglich, wenn nach der Belegung durch Personen ab Pflegestufe 2 noch 

Wohnungen frei sind. Eine Zuteilung an Personen mit Pflegestufe 1 erfolgt außerdem nur, 

wenn aufgrund einer Stellungnahme des Sozialsprengels ein größerer Pflegebedarf 

demnächst erwartet werden kann. 

 
Grundsätzlich bräuchte es hiezu keinen eigenen Beschluss, trotzdem schlägt der Vorsitzende 
vor, dass über diese Änderungen formell Beschluss gefasst wird, damit alle Vorgänge 
nachvollziehbar dokumentiert sind. 
 
Beschluss: 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Waidring die 
Änderung des Leitfadens für die Vergabe von betreuten Wohnungen in Fieberbrunn in der 
vorliegenden und vorgetragenen Fassung einstimmig. 
 
zu TOP 6)  
Raumordnungsangelegenheiten: 
 

a) Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich des Gst. 1091, KG. Waidring – 
Flächenwidmungsplan-Teiländerung „Strub – Kranebitt“ 

 
Die o.a. Liegenschaft mit dem Wohnhaus „Kranebitt“ hat zwischenzeitig eine neue Eigentümerin. 
Nun ist vorgesehen, östlich des Wohnhauses eine kleine Pferdestallung mit Heulager und 
Nebenanlagen sowie kleinem Auslauf zu errichten. 
Die Erwerberin ist nach der Stellungnahme der Abt. Agrarwirtschaft aktive Landwirtin, die 
betriebswirtschaftliche Notwendigkeit wird bestätigt. Somit sind auch aus dieser Warte die 
Voraussetzungen für eine Widmung erfüllt. Dies gilt auch aus der Sicht der Ortsplanung. 
Der Änderungsplan sieht die Umwidmung von rund 1243 m² von Freiland in Sonderfläche 
sonstige land- und forstwirtschaftliche Gebäude und Anlagen § 47 vor. 
 
GR Michael Seibl fragt an, ob die wasserrechtliche Stellungnahme bereits eingegangen ist, oder 
braucht man da keine? 
Dazu führt der Vorsitzende aus, dass dies nicht benötigt wird, es ist nur die Agrarbehörde 
involviert. 
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Beschluss: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Waidring beschließt einstimmig zu Tagesordnungspunkt 6a 
gemäß § 68 Abs. 3 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43, idgF, den 
vom Planer Allee42 Landschaftsarchitekten ausgearbeiteten Entwurf mit der Planungsnummer 
419-2025-00009, über die Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Waidring im 
Bereich des Gst. 1091, KG 82116 Waidring durch 4 Wochen hindurch zur öffentlichen 
Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Waidring vor: 
Umwidmung 
Grundstück 1091 KG 82116 Waidring 
rund 1243 m² von Freiland § 41 
in Sonderfläche sonstige land- oder forstwirtschaftliche Gebäude und Anlagen § 47, Festlegung 
Gebäudearten oder Nutzungen SLG-11: Heulager, Pferdeboxen sowie Nebenanlagen 
 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 einstimmig der Beschluss über die dem 
Entwurf entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. 
 

b) Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich des Gst. 627/1, KG. Waidring – 
Flächenwidmungsplan-Teiländerung „Campingplatz“ 

 
Diese von Herrn Martin Wimmer angeregte Änderung sieht die Erweiterung der „Sonderfläche 
Campingplatz“§ 43 (1) um ca. 1.857 m² in östlicher Richtung vor. In weiterer Folge ist auf diesem 
Areal eine Erweiterung des bestehenden Campingplatzes geplant. 
Von Seiten des Raumplaners wird die Übereinstimmung mit den Festlegungen und Zielsetzungen 
des ÖRK bestätigt und aus der Sicht der Ortsplanung befürwortet. Es liegen keine 
Gefährdungsbereiche vor. 
 
GR Michael Seibl fragt an, ob das Grundstück dann bis zum Objekt bzw. Grundstück der Fam. 
Franz Hauser geht? 
Der Vorsitzende führt dazu aus, dass dies so ist und noch Gespräche mit Franz Hauser 
stattfinden und er die Möglichkeit hat, eine Stellungnahme abzugeben. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Waidring beschließt einstimmig zu Tagesordnungspunkt 6b 
gemäß § 68 Abs. 3 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43, idgF, den 
vom Planer Allee42 Landschaftsarchitekten ausgearbeiteten Entwurf mit der Planungsnummer 
419-2025-00002, über die Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Waidring im 
Bereich des Gst. 627/1, KG 82116 Waidring durch 4 Wochen  hindurch zur öffentlichen 
Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Waidring vor: 
 
Umwidmung 
Grundstück 627/1 KG 82116 Waidring 
rund 1857 m² von Freiland § 41 
in Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a: SCp Campingplatz 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 einstimmig der Beschluss über die dem 
Entwurf entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. 
 

c) Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich des Gst. 296/1, KG. Waidring - 
Flächenwidmungsplan-Teiländerung „Hausergasse – Eberl II“ 
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Diese Änderung hat uns heuer bereits beschäftigt, dazu wurde am 26.03.2025 eine 
entsprechende Flächenwidmungsplanänderung dahingehend beschlossen, als eine Fläche von 
rund 745 m² von Freiland in Sonderfläche sonstige land- oder forstwirtschaftliches Gebäude und 
Anlagen nach § 47 TROG. mit den Festlegungen Heu-/Strohlager, Garage umgewidmet wurde. 
Im Zuge des aufsichtsbehördlichen Genehmigungsverfahrens hat sich ergeben, dass diese 
Widmungskategorie mit der für das Stallgebäude bereits bestehenden Widmung nicht im 
Einklang steht. Aus diesem Grund müssen sowohl der „Altbestand“ mit einer Widmungsfläche 
von 580 m² als auch die „neue“ Widmungsfläche mit rund 745 m² als Sonderfläche sonstige land- 
oder forstwirtschaftliche Gebäude und Anlagen § 47, Festlegung Gebäudearten oder Nutzungen 
Stall, Heu-/Strohlager, Garage gewidmet werden. Kurz gesagt, die alte Widmungskategorie wird 
an die neue angeglichen. 
Dazu bedarf es nun als Erstes der Aufhebung des Gemeinderatsbeschlusses vom 26.03.2025 
über die bereits erfolgte Widmung einer Teilfläche von rund 745 m² im Bereich des Gst. 296/1. 
 
GR Michael Seibl erkundigt sich, was das Land davon hat, das ist ja wieder unnötige Arbeit. 
Der Vorsitzende teilt dazu mit, dass das Ganze wieder mit den nachfolgenden Bauverfahren 
zusammenhängt, natürlich geht das wieder mit zusätzlicher Arbeit und ebenso Kosten einher. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Waidring beschließt einstimmig zu Tagesordnungspunkt 6c, den 
in der Sitzung vom 26.03.2025 zu Tagesordnungspunkt 5a gefassten Beschluss über die Auflage 
und den Beschluss des vom Planer Allee42 Landschaftsarchitekten ausgearbeiteten Entwurfes 
mit der Planungsnummer 419-2024-00008 aufzuheben.  
Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 
43, idgF, beschlossen, den vom Planer Allee42 Landschaftsarchitekten ausgearbeiteten Entwurf 
mit der Planungsnummer 419-2025-00011, über die Änderung des Flächenwidmungsplanes der 
Gemeinde Waidring im Bereich des Gst. 296/1, KG 82116 Waidring durch 4 Wochen  hindurch 
zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Waidring vor: 
Umwidmung 
Grundstück 296/1 KG 82116 Waidring 
rund 745 m² von Freiland § 41 
in Sonderfläche sonstige land- oder forstwirtschaftliche Gebäude und Anlagen § 47, Festlegung 
Gebäudearten oder Nutzungen SLG-10: Stall, Heu-/Strohlager, Garage 
sowie 
rund 580 m² von Sonderfläche sonstige land- oder forstwirtschaftliche Gebäude und Anlagen § 
47, Festlegung Gebäudearten oder Nutzungen SLG-9: Stall 
in Sonderfläche sonstige land- oder forstwirtschaftliche Gebäude und Anlagen § 47, Festlegung 
Gebäudearten oder Nutzungen SLG-10: Stall, Heu-/Strohlager, Garage 
 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 einstimmig der Beschluss über die dem 
Entwurf entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. 
 

d) Änderung des Bebauungsplanes „Schrederleite“ im Bereich der Gste. 126/28 und 
andere, KG. Waidring – 1. Änderung (Erweiterung) 

 
Für die zusätzlich gewidmete Bauplatzreihe in der Schrederleite liegt nun der Bebauungsplan vor. 
Mit Herrn Harald Schwaiger ist vereinbart, dass das südlichste Grundstück (anschließend an 
Grander Peter) durch die Gemeinde vergeben wird, die übrigen Grundstücke von Herrn Harald 
Schwaiger. Im Bebauungsplan sind die üblichen Parameter enthalten: 
 
Straßenfluchtlinie, Baufluchtlinie 5,00 m, BMD mindest 1,0, höchst 2,2, offene Bauweise, BPl 
Höchstgröße 550 m² - das ist auf die Konfiguration abgestimmt, weiters höchster Punkt in 
absoluten Höhen gestaffelt nach Hangneigung. 
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GR Michael Seibl erkundigt sich bezüglich Zufahrt. 
Der Vorsitzende erörtert, dass auf den bestehenden Wegen untere und obere Schrederleite 
zugefahren wird.  
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Waidring beschließt einstimmig zu Tagesordnungspunkt 6d, 
gemäß § 64 Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43/2022, 
den von der allee42 Landschaftsarchitekten GmbH & Co kg vom 04.07.2025, Zahl GZ T419 BPL 
19 Ä01/25-131, ausgearbeiteten Entwurf über die Erlassung des Bebauungsplanes 
„Schrederleite 1. Änderung (Erweiterung)“ im Bereich des Gst. 127/1, KG Waidring, durch vier 
Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 64 Abs. 4 TROG 2022 einstimmig der Beschluss über die Erlassung 
des gegenständlichen Bebauungsplanes gefasst. 
 
zu TOP 7) 
Auftragsvergaben Neubau Kindergarten: 
 

a) Baumeisterarbeiten 
 
Für die angeführten Gewerke liegen nun die geprüften Angebotsergebnisse vor. Die 
Baumeisterausschreibung erfolgte durch das vom Architekten beauftragte Ziviltechnikerbüro 
Dipl.-Ing. Harald Lochner. Die Leistungen für Heizung und Sanitäre, Lüftung und Regeltechnik 
wurden über das Büro Lusser GmbH. zur Ausschreibung gebracht. 
Als Baubeginn ist vorerst der 22.09.2025 avisiert, die Vergabe der Zimmermanns- und 
Elektroarbeiten sollte bei der nächsten Sitzung, die für 18.09.2025 vorgesehen ist, erfolgen. 
Da die Auftragsvergabe nach dem Bundesvergabegesetz erfolgen muss, sind wir an die 
Angebotsergebnisse gebunden und können vom Vergabevorschlag nicht abweichen. 
 

a) Baumeisterarbeiten 

 
Folgende Firmen wurden zur Teilnahme eingeladen: 
Firma Ing. Hans Bodner BaugesmbH & Co KH, Firma Egger Bau GmbH, Firma Fernsebner 
BauGmbH, Firma Fröschl AG & Co KG, Firma Herzog Bau GmbH, Firma HV Bau GmbH, Firma 
Idealbau GmbH, Firma Müller Bau GmbH, Firma Oberrater Johann Bauunternehmern GmbH, 
Firma Rieder BaugmbH & Co KG und Firma Schmuck GmbH 
 
Die Angebotsergebnisse bzw. Vergabevorschläge stellen sich folgendermaßen dar: 
 

Reihung Bieter Gesamtpreis netto in € 

1 Stöckl-Hochbau GmbH (Fa. Oberrater GmbH.) 772.534,57 

2 Müller Bau GmbH 782.169,53 

3 Ing. Hans Bodner BaugesmbH & Co KG 803.127,98 

4 Fröschl AG & Co KG 883.734,90 

 
Beschluss: 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Waidring einstimmig, 
die Baumeisterarbeiten an die Firma Stöckl-Hochbau GmbH mit einer Nettosumme von € 
772.534,57 zu vergeben. 
 

b) Heizung und Sanitäre 
 
Folgende Firmen wurden zur Teilnahme eingeladen: 
Firma Brunnschmid, Firma Aquathermbau, Firma Energietechnik, Firma Josef Fuchs, Firma 
Hirschbichler, Firma Kracher, Firma Brunner, Firma Leo Brunner und Firma Hasenauer 
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Die Angebotsergebnisse bzw. Vergabevorschläge stellen sich folgendermaßen dar: 
 

Reihung Bieter Gesamtpreis netto in € 

1 Energietechnik GmbH 186.623,73 

2 JK Installationen & Haustechnik GmbH 195.763,51 

3 Aquathermbau Ges.m.b.H. 199.114,55 

4 Josef Brunner Installations GmbH 203.428,83 

 
Beschluss: 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Waidring einstimmig, 
die Heizungs- und Sanitärarbeiten an die Firma Energietechnik GmbH mit einer Nettosumme von 
€ 186.623,73 zu vergeben. 
 

c) Lüftung 

 
Folgende Firmen wurden zur Teilnahme eingeladen: 
Firma Brunner, Firma Lotz-Wechselberger, Firma Dietrich Luft & Klima GmbH, Firma Mayr 
Lüftung, Firma Trenkwalder und Firma Gallzeiner 
 
Die Angebotsergebnisse bzw. Vergabevorschläge stellen sich folgendermaßen dar: 
 

Reihung Bieter Gesamtpreis netto in € 

1 Gallzeiner GmbH 113.625,00 

2 Dietrich Luft & Klima GmbH 119.327,85 

3 Mayr Lüftung GmbH 131.511,50 

4 Josef Brunner Installations GmbH 132.480,50 

5 Trenkwalder GmbH 148.772,50 

 
Beschluss: 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Waidring einstimmig, 
die Lüftungsarbeiten an die Firma Gallzeiner GmbH mit einer Nettosumme von € 113.625,00 zu 
vergeben. 
 

d) Regeltechnik 

 
Folgende Firmen wurden zur Teilnahme eingeladen: 
Firma Kieback & Peter, Firma Stransky Heiz-, Mess- & Regeltechnik GmbH, Firma Hasenauer 
Installations GmbH, Firma R + S Group, Firma Siemens und Firma Sauter 
 
Die Angebotsergebnisse bzw. Vergabevorschläge stellen sich folgendermaßen dar: 
 

Reihung Bieter Gesamtpreis netto in € 

1 R + S Group 41.494,54 

2 Siemens 48.567,58 

3 Sauter 54.966,38 

 
Beschluss: 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Waidring einstimmig, 
die „Regeltechnik“ an die Firma R + S Group mit einer Nettosumme von € 41.494,54 zu vergeben. 
 
zu TOP 8)  
Gemeinsame Winterveranstaltungen Tourismusverband – Gemeinde Waidring: 
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Der Vorsitzende informiert dazu, dass dieser Tagesordnungspunkt wie mit dem Obmann des 
Ausschusses für Tourismus und Ortsbelebung, Herrn Christoph Riedlsperger abgesprochen 
abgesetzt wird, da die Sitzung für diese gemeinsame Winterveranstaltung mit dem 
Tourismusverband und den übrigen Beteiligten noch nicht stattgefunden hat. 
 
zu TOP 9)  
Anfragen, Anträge und Allfälliges: 
 
Betriebsaufnahme Gasthof Post mit Postgarten 
Dazu berichtet der Vositzende, dass er betreffend Gasthof Post Herrn Martin Unterrainer 
kontaktiert und dieser ihm zugesagt hat, dass dieses Projekt am Laufen ist. Derzeit finden 
Gespräche für die notwendigen Betriebsanlagenverfahren und bezüglich Kosten für diese 
Arbeiten statt, aber Herr Unterrainer ist sehr zuversichtlich, dass das Vorhaben „Umbauarbeiten 
Gasthof Post“ gestartet wird. Als Pächter wird, wie bereits bekannt, Frau Monika Mair fungieren. 
 
Neophyten 
GR-EM Josef Waltl informiert den Gemeinderat in der bekannten Sache Neophyten. Er hat hinter 
dem Sportplatz bei dem „Weissbachl“ Neophyten gesammelt und recyclet. Beim Haselbach wird 
er noch tätig werden, das ist momentan vorrangig. Beim Campinglatz hat er bereits gute 
Ergebnisse erzielt.  
 
Hundeabrichteplatz 
Der Vorsitzende berichtet, dass beim Hundeabrichteplatz die Demontage der alten Hütte 
begonnen hat und das Material bereits teilweise entsorgt wurde, der Rest wird durch die Firma 
Rier erledigt. Heuer wird voraussichtlich auch noch die offizielle Eröffnung des 
Hochwasserschutzes sein, daher ist es gut, dass dieser Bereich nun „aufgeräumt“ ist. 
 
Bürgerkarte 
GV Mario Foidl erkundigt sich bezüglich Termin mit Herrn Niedermoser. 
Dazu berichtet der Vorsitzende, dass diverse Gemeinden eine sog. Bürgerkarte einführen, somit 
ist auch im Pillerseetal die Frage nach der Bürgerkarte aufgekommen. Er führt noch ein Gespräch 
mit der Firma Brandtner, Steinplatte, ob evtl. Interesse besteht, bspw. die Liftkarte und dgl. auf 
diese Karte aufzubuchen. Das Area-Ticket könnte folglich aufgebucht werden und nach und nach 
weitere teilnehmende Institutionen einschließen. Dazu sollte ein Gespräch mit Stefan 
Niedermoser stattfinden, eine Einladung dazu ergeht dann um dieses Thema abzuklären.  
 
Tennisplatz und Wasserrettung 
GR Klaus Reiter erkundigt sich betreffend Investor für das Paddeltennis, ob sich da schon etwas 
getan hat. 
Der Vorsitzende bekräftigt, dass dazu bereits ein Gespräch stattgefunden hat, von Seite der 
Gemeinde kann er sich dazu aktuell keinen finanziellen Zuschuss vorstellen, da die „Einbrüche“ 
in finanzieller Hinsicht dramatisch sind. 
GR David bringt ein, dass ein Investor da wäre. 
Die Instandhaltung dieser Anlage läge dann wieder bei der Gemeinde, erklärt der Vorsitzende. 
Wir können uns keine zusätzlichen Aufwände und Investitionen mehr leisten und aufbürden. Der 
Vorsitzende erklärt, dass wir noch die Entscheidung des Tennisclubs betreffend Übernahme der 
Instandhaltung für das durch den Tennisclub zur Nutzung vorgesehene „alte Kabinengebäude“ 
abwarten, dann können wir weitersehen. 
Weiters wird nächste Woche das Projekt „Unterkunft Wasserrettung“ gestartet. 
 
Sportplatz 
GR Michael Seibl erkundigt sich bezüglich Sportplatz-Trainingsplatz. 
Dazu berichtet der Vorsitzende, dass wir zu dieser Sache leider noch nicht dazugekommen sind, 
wir werden und diesbez. juristisch beraten lassen müssen, weil es eine derart komplexe Sache 
ist. 
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Bühne Schulhaus 
GR Michael Seibl regt zum Nachdenken an, ob es nicht besser wäre, die Bühne hinter dem alten 
Schulhaus als eine fixe Sache aus Lärchenholz zu errichten als diese jährlich neu aufzubauen. 
 
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, schließt der Vorsitzende die Sitzung. 
 
 
 
Die Schriftführerin:      Der Vorsitzende: 
 
 
   (Eva Seywald)      Der 1. Vorstand: 
 
 
        Der 2. Vorstand: 


